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Deutſchland.
Berlin d. 10. Febr. Der Ober Präſident der Provinz Sach

ſen, Hr. v. Witzleben, iſt vorgeſtern hier eingetroffen wie ſchon
gemeldet zur Berathung wegen der General Commiſſion für die Pro
vinz Sachſen.

Die „Zeit“ erklärt Verſchiedene Zeitungen bringen neuerdings

Halle, Sonnabend den 12. Februar
Hierzu eine Beilage.

nicht nur bie Nachricht von dem bereits erfolgten Abſchluſſe des Han
delsvertrages zwiſchen Preußen und Oeſterreich, ſondern auch mannig
fache Notizen über den angeblichen Jnhalt des Vertrages, und das
Alles mit einer Poſitivität,
lungen der Unterzeichnung in Perſon beigewohnt und ein fertiges Ab
kommen in Händen gehabt.

das Andere der Fall ſein. i t tunde rnicht unterzeichnet. Die Unterhandlungen ſind allerdings ſeit einigen
Tagen abgeſchloſſen allein nun tritt, wie bei allen dergleichen Ver
tragsverhandlungen, nothwendig zunächſt das Stadium ein in wel
chem beide Regierungen das Ganze prüfen; iſt dieſe Prüfung erfolgt,
erſt dann kann die Unterzeichnüng vor ſich gehen, und wir hoffen,
daß letztere nicht lange auf ſich warten laſſen wird. Bis dahin wer

den alle Nachrichten über den Jnhalt, wenn ſie auch anſcheinend noch
ſo ſicher auftreten, mit größter Vorſicht aufzunehmen ſein. Wir wol
len uns, nur um den wiederkehrenden falſchen Notizen über die Ta
rifF agen entgegenzutreten für heute darauf beſchränken, zu ver
ſichern, daß man ſich die Autonomie in Tarif-Angelegenhei-
ten vollkommen frei erhalten und ſich zu keinen Aenderun-
gen des allgemeinen Tarifs, am wenigſten zu Erhöhun-
gen verpflichtet hat.

Die Haltung Hannovers in der Zollfrage ſoll noch immer nicht
klar, und in neueſter Zeit abermals Schwierigkeiten wegen Ausfüh
rung des September Vertrages entſtanden ſein. Es iſt ſchwierig aus
den darüber vorliegenden Mittheilungen Genaueres herauszufinden,
doch iſt die Erwartung allgemein daß es dem in Hannover wieder

anweſenden Grafen Noſtiz gelingen werde, alle Hinderniſſe zu be
eitigen.ſ Der von der Zweiten Kammer berathene und angenommene

Geſetz Entwurf, die Aufhebung der Gemeinde Ordnung
vom 11. März 1850 betreffend, laütet mit der vorgenommenen
Aenderung

Art. Die Gemeinde Ordnung für den Preußiſchen Staat vom 11. März
1850 (Geſetſamml. S. 213) ſowie die Kreis Bezirks« und Provinzial Ord

nung für den Preußiſchen Staat vom 11. März 1850 (Geſetzſamml S. 251),
nebſt dem Geſetze vom 24. Juli 1848 (Geſetzſamml. S. 192), werden aufgehoben.
Art. 2. Die früheren Geſetze und Verordnungen über die LandgemeindeVerfaſ
ſungen in den ſechs öſtlichen Provinzen, über die Stadte Verfaſſungen in Neu
Vorpommern und Rügen, ſo wie über die Kreis und Provinzial Verfaſſungen
in ſämmtlichen Provinzen der Monarchie werden ſo weit ſie mit den Beſtim
wungen der Verfaſſungs Urkunde richt in Widerſpruch ſtehen und durch die im
Art. 1 erwähnten Geſttze bereits beſeitigt ſind, wieder in Kraft geſetzt. Art. 3.
Zur Fortbildung dieſer Verfaſſungen Art. 2) ſollen beſo dere provinzielle Geſetze
erlaſſen werden. Art 4. Städte Ordvungen ſollen 1) für die ſechs öſtlichen
Provinzen der Monarchie mit Ausſchluß von Neu Vorpommern und Rügen, 2)
für die Provinz Weſtfalen ergehen. Art. 5. Eine Landgemeinde Ordnung ſoll für
die Provinz Weſtfalen und eine GemeindeOrdnung für die Rheinprovinz erlaſſen
werden. Uebergangs Beſtimmung Art, 6. Jn denjenigen Gemeinden für wel
che die in den Artikeln 4 und 5 bezeichneten Geſetze ergeben ſollen, bleibt bis zum
Erlaß der letzteren die Gemeinde Ordnung vom l. März 1850, wo ſolche be
reits eingeführt iſt, in Kraft. Für diejenigen Kreistage, in welchen ſeit Verkün
digung der Kreis Bejzirks und Provinzial Ordnung vom 11. März 1850 eine
Verſtärkung der früheren Zahl der Abgeordneren der Städte und Landgemeinden
ſtattgefunden hat bewendet es bei dieſer Einrichtung bis zum Erlaß der in Arti
kel 3 heſeichneten Geſetze über die Kreis Verfaſſungen

Aus dem jetzt erſchienenen Kommiſſionsbericht über die gegen den
Abg. Lette beantragte Unterſuchung erfährt man, was dem Herrn
Lette eigentlich zur Laſt gelegt wird. Er wird beſchuldigt, „daß er,
ohne ſelbſt Wahlmann zu ſein, in den zu Neuſtatt-Eberswalde ab
gehaltenen Wahlmänner Verſammlungen erſchienen ſei und in ver

1853.

ſchiedenen Reden ſich bemüht habe die verſchiedenen Klaſſen der länd
lichen Bevölkerung unter einander zu veruneinigen und die Ruſtikal
beſitzer glauben zu machen die Regierung gehe im Einverſtändniß
mit den Gutsbeſitzern, damit um, den bäuerlichen Wirthen zu Gun
ſten der früheren Gutsherren die jenen durch die agrariſchen Geſetze
zu Theil gewordenen Rechte wiederum zu entziehen und die Verhält
niſſe beider Klaſſen zu einander auf den vor dem Jahre 1811 beſtan
denen Zuſtand zurückzuführen.“ Hierin ſieht die Staatsanwaltſchaft

eine durch Anführung unwahrer Behauptungen und entſtellter That

ß e S i i ihrals hätten die Verfaſſer ſolcher Mitthei ſachen beurkundete Verletzung der Staatsdienerpflichten.“ Auf ihren
Antrag hat das Obertribunal als Disziplinar Gerichtshof des Präſi

d g J J vUnd doch kann weder das Eine noch denten Lette in der Plenarſitzung vom 17. Jan. d. J. beſchloſſen die

Der Vertrag iſt bis zur Stunde noch Disziplinarunterſuchung zu eröffnen und die Kommiſſion der Zweiten
Kammer hat wie wir bereits gemeldet beantragt die Genehmigung

zu ertheilen
Die zweite Kammer wird jetzt in der Berathung der Regierungs

Vorlage wegen zweijähriger Berufung der Kammern zweijährige
Budget und ſechsjährige Legislatur Periode eintreten. Auf das Ex
gebniß iſt man um ſo mehr geſpannt als die Vorverhandlungen in
den Fraktionen der Annahme nicht günſtig waren. Nach Erledigung
dieſes Gegenſtandes dürfte der Waldbottſche Antrag auf die Tages
ordnung kommen.

Das C. B.“ hört heute, daß ſich in München, dem Haupt
orte der Koalition, bereits eine beſondere Geneigtheit kundgiebt in
der Zollfrage wieder auf den Weg einer ſofortigen Theilnahme an
den zunächſt zu berufenden Zollvereins Konferenzen in Berlin einzu
lenken. Man glaubte, daß eine baldige Theilnahme an den Zollver
eins Konferenzen die Sachen am Beſten in das alte Geleiſe bringen
und weſentlich fördernd ſein würde.

Jn Bezug auf die bereits erwähnte Vorlage wegen der Beſchäf
tigung jugendlicher Arbeiter in den Fabriken iſt noch nachzutragen,
daß jugendliche Arbeiter vom 1. Mai d. J. an nur nach zurückgeleg

tem zehnten Jahre, vom 4. Mai 1854 an nur nach dem eilften, vom
Mai 1855 an nur nach dem zwölften Jahre in Fabriken beſchäf

tigt werden dürfen. Jeder Arbeiter unker 16 Jahren muß ein von
der Ortspolizei ausgeſtelltes Arbeitsbuch haben und darf nur dann in
Arbeit genommen werden, wenn Vater oder Vormund das Buch
dem Arbeitgeber aushändigen. Arbeiter unter 14 Jahren dürfen nur
7 Stunden täglich beſchäftigt werden außer dieſer Arbeitszeit müſſen
ſie einen dreiſtündigen Unterricht erhalten. Wo ſich dazu ein Bedürf-
niß ergiebt, ſollen FabrikenJnſpectoren als Organe der Staatsge
a angeſtellt werden, um über die Ausführung des Geſetzes zu
wachen.

Die Conferenz Deutſcher Eiſenbahn Bevollmächtigten,
welche Ende vorigen Jahres hier und demnächſt vor wenigen Tagen
in Hamburg ſtattfand, wo über mehrere Gegenſtände der innern
Verwaltung verhandelt wurde, wird im Mai d. J. in Halle zu neuen
Berathungen zuſammentreten.

Gumbinnen, d. 4. Febr. Zu Oſtern d. J. werden in Röſſel
und der heiligen Linde Jeſuiten zur Abhaltung von Miſſionen
erwartet.

Kaſſel, d. 6. Febr. Die Einleitung der Unterſuchung gegen
die Mitglieder der Stände Verſammlung von 1850 iſt, wie dem
„„Nürnb. Corr.“ mitgetheilt wird, wiederholt von dem Jnſtructions-
richter, Aſſeſſor Schreiber abgelehnt worden, weil keine ſtrafgeſetzli
che Beſtimmung dafür vorhanden ſei. Nunmehr iſt dieſe Angelegen

heit Seitens des Miniſteriums dem Stadtgerichte mit der Weiſung
zugefertigt worden, baldigſt die Unterſuchung auf die geſtellte Anklage
wegen Steuerverweigerung reſp. Aufruhr einzuleiten und vor
zugsweiſe, mit Hintanſetzung aller nicht dringenden Geſchäfte zu be
treiben. Dem Vernehmen nach war bereits eine Plenarſitzung dieſes



Gerichtes anberaumt, konnte aber nicht abgehalten werden weil einige

Mitglieder nicht erſchienen waren. S
Muürnchen, d. 5. Febr. Der neulich entſchiedene Lerchenfeld

Wrede'ſche Duellprozeß iſt in eine neue piquante Phaſe getreten.
Fürſt Wrede hat gegen ſeine Verurtheilung zu 6 Monaten Feſtungs
arreſt eine ſchriftliche Erklärung an das hieſige Stadtgericht abgege
ben worin er (mit Verleugnung ſeines ihm als erblichem Reichsrathe
verfaſſungsmäßig angeborenen Geſetzgebertalentes) zugleich Einſprüch,
Berufung und Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt; nebenbei gebraucht der

err Fürſt in jener Eingabe Ausdrücke, wie z. B. „Parteilichkeit
kopflos zuſammengeſetzter Senat u. dgl., wegen deren bereits eine

Unterſuchung wegen Amtsehrenbeleidigung eingeleitet iſt. Es ſteht
nun faum zu bezweifeln, daß es wegen der Duellſtrafe beim Alten
bleibt und daneben eine neue Vergehensſtrafe erblühen wird.

Aus den Herzogthumern, d. 8. Febr. Großes Aufſehen
erregt hier in allen Kreiſen die erſt geſtern bekannt gewordene Ver
ordnung des Miniſters für Schleswig Grafen Moltke, nach welcher
es Jedermann verboten wird, die in Kopenhagen erſcheinenden Zei
tungen „Faedrelandet“ und „Dagbladet“ zu verbreiten, oder zu hal
ten. An ſich iſt dieſe Thatſache bedeutſam um deshalb, weil ſie die
immer tiefer werdende Feindſchaft zwiſchen den Vertretern des Ge
ſammtſtaates, zu denen die Miniſter gehören, und den Eiderdänen,
deren Organe die oben genannten Blätter ſind, offen bekundet. Der
Miniſter für Schleswig ein Mann deſſen Entſchiedenheit bis zur
Richtachtung aller geſetzlichen Formen geht, ſcheint ſeinen bureaukrati
ſchen Terrorismus jetzt gegen die daniſchen Liberalen in derſelben
Weiſe geltend machen zu wollen, wie bisher gegen die Deutſchen of
fenbar iſt das Verbot der oben benannten Zeitungen nur der erſte
Schlag in dieſer Richtung und mehr darauf berechnet, die Partei, die
hinter den beiden Blättern ſteht, als die Organe ſelbſt zu treffen.
Von welcher Wirkung die Maßregel auf die eben ſich vorbereitenden
Wahlen ſein wird, muß abgewartet werden. Seltſame und man darf
wohl ſagen unvergleichliche, unerhörte Zuſtände ſind es jedenfalls,
daß Zeitungen, die in der Hauptſtadt der Monarchie durchaus unge
hindert erſcheinen und am Orte ſelbſt keinerlei Verfolgung oder Be
einträchtigung des Debits von Seiten des Gouvernements zu erfah
ren haben, in einem Theile der Monarchie „zu halten verboten wer
den. „Faedrelandet“ ſcheint übrigens ſchon zwei Tage früher von
dem Verbote Kenntniß gehabt zu haben denn die heutige Nummer
enthält bereits einen kurzen Leitartikel über dieſes Verbot, in welchem
die Redaction mit großer Ruhe erklärt, daß Se. Excellenz der Mi
niſter für Schleswig ihr eine nicht geringe Ueberraſchung bereitet habe.
„Dieſe Maßregel“, ſo ſchließt der betreffende Artikel „wird unſerem
Blatte nicht wenig Geld koſten, und ſo die Arbeit noch weniger loh
nend machen aber ſie wird uns nicht erſchüttern, nicht vernichten.
Man wird es auch für kein Verbrechen anfehen, einer Maßregel zu
krotzen, oder ſie zu ümgehen, von deren Rechtmäßigkeit ſich Niemand

überzeugen kann.“Wien da 7 Febr. Die „Oeſterreichiſche Correſp. ſchreibt
Bekanntlich war in Folge eines höchverrätheriſchen zu Prag im Jahre
1849 angeſponnenen Complots, veſſen Verzweigungen ſich bis in das
Herz von Deutſchland erſtreckten, über Prag und deſſen Umgebung
der Ausnahmszuſtand verhängt und eine kriegsrechtliche Unterſuchung-
egen die Mitglieder jener heilloſen Verbindung verhängt worden.

Vie meiſten der bezüglichen Urtheile ſind bereits vor längerer Zeit ge
fällt worden. Nur in Betreff weniger Jneulpaten konnte die Unter
ſuchung neuerlich erſt ihrem Schluſſe zugeführt werden. Hiernach
wurden Stracka, Hörer der evangeliſchen Theologie in Leipzig Sa
biner, Literat; Zimmer Doctor der Medicin, ehemals Reichstags
deputirter zu Kremſier; und W. P. Kleinert, Hörer der Technik,
zum Strang verurtheilt hievon jedoch zu 20 und 15jähriger
ſchweren Kerkerſtrafe begnadigt. W. Gautſch, Richteramtscandidat
J. Neumann Müller J. Herrmann genannt Siala, Grundbeſitzer
J. Klapka, Grundbeſitzer; J. Hanzl, Grundbeſitzer, und J. Kalaus,
Grundbeſitzer, wurden der Mitſchuld an dem Verbrechen des Hoch
verraths für ſchuldig erkannt, Und ſämmtlich zu ſchwerem Kerker, der
erſte in der Dauer von 6, die letzteren von 5 Jahren nebſt ſolida
riſcher Verpflichtung zum Erſatze der Unterſuüchungskoſten verurtheilt.

Wien, d. 8. Febr. Die „O. C.“ iſt nicht geneigt die Vor
fälle in Mailand für einen bloßen Karnevals Krawall anzuſehen, ſon
dern ſie legt dieſelben den heilloſen Umtrieben einer wohlbekannten,
unverbeſſerlichen Partei“ zu Laſt. Sie glaubt daß es gar nicht um
einen Erfolg zu thun geweſen ſei, ſondern um nichts Anderes, als
die friedliche Bevölkerung zu erſchrecken und ſie abzuhalten, ſich in
den letzten Faſchingstagen dem geſelligen Vergnügen und den landes
üblichen Beluſtigungen hinzugeben. Die Auftritte in Mailand ſagt
die „O. C. ferner hatten mit früheren Scenen eine äußere Aehn
lichkeit; die innere Bedeutung derſelben hatten ſie aber nicht die
Strenge des Geſetzes werde von der Bevölkerung gefordert und die
„Regierungen beſitzen jetzt die Mittel, die Entſchloſſenheiten und die
Einſicht ihrer Pflicht, um dieſen gerechten Wünſchen ihrer Völker zu
entſprechen.“

Jtalien.
Zürich, d. 9. Febr. (Tel. Dep.) Nach Berichten aus Bellin

zona von heute Mittag iſt Mailand ruhig. Die Thore ſind noch ge
ſchloſſen und finden ununterbrochen Verhaftungen ſtatt.

Rom d. 4. Febr. (Tel. Oep.) Die Congregation der Kardi
näle hat den Antrag Neapels, die Fürſtenthümer Benvenüto und Pon
tecorvo um 1,700,000 Seudi zu kaufen, einſtimmig abgelehnt. Da
gegen hält man ein diesfälliges Uuebereinkommen mittelſt wechſelſeitiger
Gebietsabtretungen für möglich.

Fran kreich.Paris d. 8. Februar. Von weiteren Freilaſſungen iſt noch
nichts bekannt geworden und eben ſo wenig als geſtern wiſſen wir
heute den Grund der Verhafturrgen. Der „Moniteur“, an den
geſtern die ganze unabhängige Preſſe von Paris ihren Appel richtete,
und den ſie Lnßorverte, wenigſtens die Achtung der Franzöſiſchen Re

gierung vor der Freiheit und Sicherheit der Perſonen dadurch zu be
zeugen, daß er wenigſtens ſich über die Nothwendigkeit der Arretirun
en ausließe, der „Moniteur“ ſchweigt heute wie geſtern und beſhrautt ſich darauf, das geſtern Jhnen gemeldete „Mitgetheilt“ nach

zudruck n. Die Namen der Verhafteten ſind eben ſo wenig veröffent
licht. Man hört heute noch zwei nennen den des Hrn. von Chan
telauze eines Sohnes des alten Miniſters Karl X. und den des
Herzogs von Maille. Chantelauze hat immer dem Bonapartismus
zugeneigt; in neuerer Zeit hatte er eine etwas republikaniſche Fär
bung. (Nach einer andern Nachricht iſt Hr. von Chantelauze gar
nicht aufzufinden geweſen, und man hat ſich begnügt, ſeine Schlöſſer
aufzubrechen und ine Papiere mit Beſchlag zu belegen. Die Jour
nale wagen es, dieſen Thaten der Regierung die Stirn zu zeigen,
Girardin in der Preſſe voran. Mögen ſie ſich in Acht nehmen
in Mazas ſind viele Zellen, und aus der Höhle des Löwen führen
keine Wege zurück! Paris läßt ſich aber auch in ſolcher Zeit ſei
nen Leichtſinn nicht nehmen.
lacht. Wir hatten den Ball, den der Senat den Kaiſerlichen M je
ſtäten gab. Die Fete fand im Palais des Luxembourg ſtatt. Es
waren viertauſend Perſonen eingeladen, und nur Uniformen wurden
zugelaſſen. Wer kein Amtskleid hat, mußte das habit habillé tragen.
Natürlich unendlicher Glanz, Luxus und Pomp. Die Treppen waren
mit Wachthabenden überſäet, welche die Billets immer von Neuem
revidirten und jeden zurückwieſen, welcher nicht vorſchriftsmäßige kurze
Hoſe mit Strümpfen trug. Der Kaiſer und die Kaiſerin waren zu
gegen ſie aßen und tanzten. Die Kaiſerin erregte große Aufmerk
ſamkeit. Sie war ſehr blaß, unterhielt ſich indeß ſehr gnädig mit
vielen Damen. Die Kronen drücken ſchwer. Man erzählte auf dem
Ball, der Kaiſer wolle ihr zu Gefallen die Stierkämpfe von Madrid
nach Paris verpflanzen.

Unter den 4312. Amneſtirten ſinden ſich 37 frühere Maires, Ad-
juncten und Munizipalräthe 48 frühere Staatsbeamte, 1 Exreprä
fentant der legislativen und 3 Mitglieder der Conſtituante von 1848
185 Gutsbeſitzer und Rentner 28 Banquiers, Notare und Avoues
24 Advokaten 55 Aerztez 1 Geiſtlicher; 24 Apotheker und Thier
ärzte z 48 Profeſſoren und Lehrer 33 Schriftſteller und Künſtler
20 Jngenieure und Architekten 14 Buchhändler und Buchdrucker
92 Kaufleute und Fabrikanten z 416 Ackerbauern, Pächter und Mül
ler 143 Gaſtwirthe, Weinhändler, Brauer u. ſ. w. alle Gewerbe
ſind unter den Tauſenden zahlreich vertreten 16. Frauenzimmer ſind
im Ganzen amneſtirt.

Paris, d. 9. Febr. Tel. Dep.)
meldet aus Turin vom Dienstage: Die verſuchte Jnſurrektion in Mai
land iſt unterdrückt. Piemont iſt ruhig. Die hieſige Börſe hat.
ſich bereits beruhigt.

Spanien.
Madrid d. 5. Febr. (Tel. Dep.) Das Miniſterium hat bei

den Wahlen die Majorität erlangt. t

Dänemark.
Kopenhagen d. 5. Febr. Die Frage wegen der Modifika

tionen hinſichtlich der Erbfolge, iſt noch nicht definitiv entſchieden,
ſondern in dieſen Tagen Gegenſtand der Berathungen im Schdoße des
Miniſteriums geweſen dagegen glaubte der Correſp. der e
mit Gewißheit melden zu können, daß die Frage über Verlegung
der Zollgrenze nach der Elbe, vor Zuſammentritt des
nächſten Reichstags, nicht durchgegangen iſt, das heißt,
nicht die Zuſtimmung ſämmtlicher Miniſter erlangt habe, und zwar
um deshalb nicht weil eine ſolche Maßregel zu ſtark im Widerſpruch
mit den Aeußerungen der Miniſter auf dem letzten Reichstag ſtehen

würde.

virke““ berichtet den dieſer Tage erfolgten Tod des ehemaligen Staats
miniſters, Präſidenten der ſchleswig holſteinſchen Kanzlei, Grafen

Otto Moltke.
Bei der heute beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 107. Königlicher Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn en 5 0 Thir. auf Nr. 51 865; 1 Gewinn von 200 Thlr.
auf Nr. 32,8755 und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 22,879 und 41,532.

Berlin den 10. Februar 1853.
Königliche General- Lotterie Direction

Freie Gemeinde.
Sonntag den 13. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Nachm, 2 Uhr. bbends 10 Uhr. Tagesmittel-

7 J323,90 Par. e. 325,83 Par E. 324,77 Par L. 324,17 Par. L.

Ba 165 Par L.
70. Februar. Morgens uhr

Suftdruck

Danſtdruch 125 Par. 61 Pa. 1,/50 Par. L.
Kelet. gung S ver eLuftwarme 8. R. G. Rmi 2,3 G. Rm.Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. kedueirt.

Es hat geſtern wieder getanzt und ge

Der franzöſiſche Geſandte

Ein Kopenhagener Correſpondent der Haderslebener „Danne
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ZFehkannktmachungen.

Die deutſchen
auf eins der grossartigsten und interess an

Nothwendiger Derkauf r
z Kreis-Geri Kommiſſion I.Königl. Kreieitterfeld.
Das in der Amtsvorſtadt hierſelbſt belegene,

8 des Hypothekenbuchs verzeichnete
und dem Victualienhändler Gottfried Fritz
ſche jun. zugehörige Wohnhaus, nebſt Garten,
abgeſchätzt auf

1114 25 10zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 23. Mai er. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Jm Auftrage der Allodial Erben des ver
ſtorbenen Herrn Hauptmann von Ludwiger
in Zſchepkau werde ich
am 21. Februar d. J. Vormitt. 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Crina,
das denſelben gehörige Erbrichter und Schenk
gut, mit ungefähr 117 Morgen Feld, 13 Mor
gen Wieſen und 350 Morgen, zum Theil gut
beſtandenen Holze, an den Meiſtbietenden ver
kaufen, und zwar nach Befinden der Umſtände
im Ganzen, oder in einzelnen Parzellen. Die
ſehr vortheilhaften Kaufbedingungen können
bei mir eingeſehen werdem und ſind abſchrift
lich zu erhalten.

Brehna, den 20. Januar 1853.
Rechts Anwalt

Mulertt.

Schützenhaus Verpachtung.
Da ver zeitherige Pacht der hieſigen Schü

tzenhaus wirthſchaft mit dem 31. März d. J.
ſich endet, ſo ſoll dieſelbe

Donnerstag den J. März d. J.
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots auf an
derweite ſechs Jahre, jedoch unter Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet
werden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch eingela
den, gedachten Tags früh 10 Uhr in hieſigem
Schützenhauſe ſich einzufinden, ſich über ihre
Vermögensverhältniſſe gehörig auszuweiſen,
ihre Gebote zu thun und nach Befinden des
Pachtabſchluſfes zu gewärtigen.

Die Bedingungen können von heute ab bei
den Unterzeichneten eingeſehen werden.

Eiſenberg, den 8. Februar 1853.
Die Direktion d. Schützengeſellſchaft

Auguſt Kretſchmann. Ernſt Greß-

Den Herren Oekonomen empfehle ich hier
durch meine anerkannt guten Getreide Reini
gungs Maſchinen in drei verſchiedenen Con
Kruktionen. Der feſte Preis iſt für Iſte Sorte

26 2te S. 24 3te S. 22 abBrehna. Beſtellungen auf Häckſel u. Rü
beſchneide Maſchinen werden ſtets prompt und
reell ausgeführt und ſieht recht vielen geehrten
Aufträgen entgegen

Theodor Hoffmann
Tiſchler und Maſchinenbauer

in Brehna

Annoncee.
in mit den erforderlichen

Schulkenntniſſen verſehener jun
ger Mann findet am 1. April cr.
unter ſoliden Bedingungen als
Lehrling eine Stelle beim

Apotheker O. VIüller
in Mansfeld.

(Commisſtelle.) In einem Colonial
waaren und Deſtillationsgeſchäft iſt eine Com
misſtelle zu beſetzen durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Hierdurch erlauben wir üns,

Klaſſiker.

tes ten literarischen Unternehmen der Neuzeit aufmerksam zu machen.
Von Anfang dieses Jahres ab erscheint nämlich im Cotta's chen Verlage eine

Wohlfeile Volksbibliothek
der Meisterwerke unserer deutschen Literatur

in wöchentlichen Lieſerungen à 4 Sgr.
welche zunächst die vollständigen Werke (neht Abkürzungen oder Auszüge) von
Goethe Schiller, Klopstock, Lessing, Wieland, Platen, Thünnmel, sowie Pyrker's

épische und Lenau's Iyrisehe Gedichte
in elegantester Ausstattung (sogenanntes Schillerformat) enthalten wird.

Es genügt also eine wöchentliche Ausgabe von nur 4 Silbergroschen,
und wach in den Besitz aller dieser classischen Werke 2u gelangen,

um nach
und ist es

somit auch dem weniger bemicttelten Literaturfreund wöglich gemacht, innerhalb weni-
ger Jahre eine treffliche Bibliothek zu erwerben.

Für die würdige ununterbrochene und vollständige Durchführung dieses ſchönen
und wahrhaft nationalen UVnternehmens bürgt der ehrenvolle Ruf der Verlagshandlung

Cotta in Stuttgart.Niemand ist aber darch die Subseription zur Abnahme der ganzen Sammlung ver-
bunden.

Wenn schon Seitens der Verlagshandlung
Werke nicht vereinzelt abgegeben werden,
geehrten Subseribenten, Welche etwa den
schon besitzen, der nochmaligen Annahm

Jeder kann zurücktreten, wenn es hin beliebt-
die, in der Sammlung enthaltenen

so sind doch wir gern bereit, diejenigen
Goethe, oder Schiller, oder Lessing
e dieser Werke zu überheben, und ihnen

nur die übrigen in der Voſſksbibliothek enthaltenen Schriften zu liefern.
Exemplare des ersten Bändehens dieser schönen Bibliothek geben wir gern

zur Ansichtrund bitten ergebenst, Bestellungen uns recht bald gewogentlich zu-
fertigen zu wollen.

Malle, Januar 1853. Schwetschlke'sehe Sortimentsbuchhandlung
Pfeffer

Stelle -Geſuch.
Es ſucht ein unverheiratheter militairfreier

Oekonom 27 Jahr alt zu Oſtern d. J. eine
Stelle. Derſelbe hat ſchon auf größeren Gü
tern als Oberverwalter gedient ünd hat über
ſeinen Fleiß und Ehrlichkeit die beſten Zeug
niſſe aufzuweiſen.

Frankirte Briefe ſind unter der Adr. H. K.
posie restante Cönnern einzuſenden.

LehrlingsGeſuch.
Jn einer auswärtigen Materialwaaren Hand

lung wird kommende Oſtern ein Lehrling ge
ſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Gaſthof in hieſiger Stadt iſt zu ver
pachten oder auch zu verkaufen. Das Nähere
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Bekanntmachung.
Daß die Landbeſchäl-Station Bedra wie

der in dieſem Jahre mit vorzüglichen Königl.
Landbeſchälern beſetzt iſt, wird hierdurch be
kannt gemacht.

Bedra, den 8. Februar 1853.
Wetter Gaſtwirth.

Bekanntmachung.
Jn dem ehemals Tornau'ſchen Gute

zu Gimmritz bei Wettin a. d. S. ſtehen ein
Paar Pferde mit Geſchirr auch iſt da
ſelbſt Kleehen, Nüben und Kartoffeln
und alle Sorten Stroh zu verkaufen.

Gimritz, den 10. Februar 1853.
Tornau.

Junge Mädchen vom Lande, welche die
höhere Töchterſchule in Eisleben beſuchen
ſollen, finden daſelbſt bei der freundlichſten
Aufnahme Nachhülfe in den Schularbeiten, im
Franzöſiſchen, in der Muſik ſowie Unterricht
in allen feinen weiblichen Arbeiten bei

Agnes Peisker,
im Hauſe des Herrn Buchdrucker Klöppel,

in der Freiſtraße.

Neuer praktiſcher Zahnkitt, in Etuis
à 7 mittelſt welchem man jeden
ſchadhaften hohlen Zahn ganz leicht dauer
haft auskitten und denſelben gleich andern
geſunden Zähnen vollkommen tauglich wie
der machen kann.

Zu haben bei O. AIIaring, Nr. 200.

Jn der eer“schen Buchh. in
Halle iſt zu haben

Die Krätze
in zwei Tagen hell bar.

Oder: Das wahre Weſen der Krätze und die
Art ihrer Verbreitung, ſowie über die wichtig
ſten ältern und neuern Heilmethoden derſelben,
mit beſonderer Rückſicht auf die neue engliſche
Behandlungsweiſe, nach welcher ſie in zwei
Tagen ſicher, leicht und ohne irgend nachthei
lige Folgen geheilt wird. Von Dr. R. H.Hsuſchilt 8. geh. Preis 7 Sgr.

Ein MahagoniFlügel, gut gehalten und
von gutem Ton, iſt für 75 F zu verkaufen.
Das Nähere Paradeplatz 1069, 1 Treppe hoch.

Schweinsborſten kauft ſortwäh
rend Niederich, gr. Klausſtraße.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Neue Drehrollen
und eine alte dergl. ſtehen zum Verkauf bei
E. F. Bauer in Leipzig Frankfurter
Straße „Blaue Hand.

60 Centner gut eingebrachtes Wieſenheu iſt
billig zu verkaufen auf der Schule zu Tre
bitz bei Cönnern

Die Krieger aus den Jahren 1813, 14 und
15 werden eingeladen ſich Sonntag den 13.
Februar Nachmittags 4 Uhr zu einer Beſpre
chung recht zahlreich im „Bürgergarten“ ein
ufinden.Patle den 11. Februar 1853.

Im Auftrag mehrerer Kameraden
Wernecke-



Für mein Manufaetur- und Strick arn Geſchäft ſuche ich ſofort oder erſten März e. ein gewandtes, ehrliches
junges Mädchen es wollen ſich aber nur ſolche melden die ſchon in einem derartigen Geſchäfte längere Zeit ſervirten und iihres Wohlverhaltens und Brauchbarkeit beibringen können. s ſchäf 8 ſ Zeugniſſe

Halle a S., den 10. Februar 18533

zu haben in der Schnitthandlung von A. F.
burg bei Herrmann Kliggebeit, in Bitterfeld bei Julius Stutzer.

Von dieſen gegen alle Bruſtkrank
heiten, als: Grippe, Katarrh, Nerven
Huſten Heiſerkeit als vortrefflich ſich

M Lerprobten und bewährten Tabletten
e werden verkauft u. ſind in Halle allein
Bila, große Steinſtraße Nr. 181 in Merſe

In der R chen Büſhh. in Ha II iſt zu haben
Der Meiſter im Billardſpielen,

oder

die Kunſt, in 24 Stunden ein
Enthaltend:

Allgemeine theoretiſche Regeln und Geſetze ein vollſtändiges Wörterbuch aller gebräuchlichen
Kunſtausdrücke nebſt Erklärung derſelben ſowie eine ausführliche Beſchreibung aller bekann

Mit 13 Abbildungenten Spielarten.

guter Billardſpieler zu werden.

Preis 4

Stadt Chrater in Halle.
Sonntag den 13. Februar

Die Saal Nixe,
romantiſch komiſche Zauber Oper in 3 Akten,

Muſik von Kauer.

Montag den 14. Februar
Zum Benefiz Antheil für Herrn Förſter:

Die Journaliſten,
Luſtſpiel in 5 Akten von G. Freitag.

Bohllberg.
i Sonnabend Abend Pökelknochen mit Meer-

Frettig bei Ratſch.
Weintraube.

Sonntag Concert
John Stadtmuſikdirector.

als Verlobte:

Trotha. Sonntag friſche Pfannenkuchen

bei H. W. Preis.
Sonntag den 13. Febr. ladet zum Wurſt-

feſt ein Kuhblaänck in Böllberg.
F g 7 f

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verwandten und Bekannten empfehlen ſich

Friederike Voigt,
Carl Hergeſelle.

Plemmnitz u. Cönnern, den 8. Febr. 1853.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Ottilie Braungardt,
Auguſt Braune.

Lauchſtädt. Halle.
Fonds und Geld -Cours.

u PreBerlin, den 10. Februar. S u Cour.
S Brief. Geld. Gem.

Fonds Conrſe.
Freiwillige Anleihe t 102taats Anleihe von 1850 t l 102

do 1852 4 103Staats SchuldScheine 3
PrSch d. Seeh à St 50 a 147Kur u. Neum. Schuldverſch. z 93
Berliner Stadt Obligat 4 104 n
do. don 94Kur u. Neumärkiſche 3

I OSſtpreußiſche 3 7 96S Pommerſche z oS Poſenſche 4 105 2de 977S ESchleſiſche. z 995 do t. B. v St. gar 3
Weſtpyeußiſche 3 97.Kur n. Neumärkiſche 4 101

S Pommerſche (4 1or oS pPoſenſche neS Preußiſche tz Rheiniſche u. Weſtph. 4 5
S Sachſiſche 4S. ſtfche 10Schuldvrſchr. d Eichsf T. C. 4

Preuß. BankAnth.Scheine. 110 109
Friedrichsdor n 137Andere Goldmünzen à 5 10

Eiſenbahn Actien.
AachenOüſſeldorfer 93

do. Prioritäts- 4 F WBergiſchMärkiſche 65
do. Prioritäts- 5104do do. II. Soerie, 5. 103 S

Berliner-Anhalt. Lit. A. u B. 133 132
do. Prioritäts

Berlin Hamburger o
Prioritäts a 104do do. l. m. 4 102BerlinPotsdamMagdeb 87 86

do. PriocitärsObligat. 4 100 99

do. d d e rdo. do. Lit. D. 47 102 tatBerlinStettiner 150do. Prioriräts-Obligat 4
BreslauSchweidn. Freib. 127
CölnMindener 1115, ài 3

do. Prioritäts -Obligat. 104
odo. II. n.

S Preuß. Cour.
Brief.

C. A. Pohlmann ſjunſor.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Daß unſere innigſt geliebte, einzige Tochter
Bertha am Donnerstag den 3. Februar

Nachmittags 4 Uhr ſanft und ſchmerzenlos in
dem Herrn verſchied, zeigen wir hiermit die
ſen ſchmerzlichen Verluſt allen Freunden und
Bekannten an.

Kirchedlau.
Cantor Schmidt und Frau.

Todes Anzeige.
Am 9. d. M. ſtarb meine gute Frau nach

einem mehrwöchentlichen ſchweren Krankenlager.
Meinen auswärtigen Verwandten und Be
kannten theile ich nur auf dieſem Wege dieſe
Nachricht mit und bitte um ſtilles Beileid.

Leimbiach, den 10. Februar 1853.
Der Cantor Güttel.

n

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 45. 56 Gerſte 34 36Roggen 44 46 Hafer 24 326KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 299
Nordhauſen den 8. Februar.

Weizen 1 20 bis 2 8
Roggen 1 18 2Gerſte 1 e 13Hafer 22 26Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 10. Februar.
Weizen loco 60 66
Roggen loco 45—48

Frühjahr 44 bz.
Mai Juni 44 bz.
Junt Juli 45 à 45 b.Gerſte loco 37——39

ſ n 36afer loco 26 28
Frühjahr 50pfd. 27 Br., 26 G.

Erbſen Koch 52—55
Futter 48——50

Winterrapps 76 75
Winterrübſen 75 74
Sommerrübſen 64
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

Febr. do.Febr. März do.
März April 10 Br., 10 G.April Mai 10 Br., 10 bz. u. G.

2 Mai, Juni 107 Br., 10 G.Sept. Octbr. 105 Br., 107, bz. u. G.
Leinöl loco 11 tSpiritus loco ohne Faß 21

mit Faß in geaichten Rumſtücken 21
Febr. 21 Br., 21 bz. u. G.
Febr. März do.
März April 21 bz. Br 21 G.April Mai 21 b. 21 Br,, 21 G.Mai Juni 22 Br., 21 G.
Juni Juli 22, à bz. u. Br. 22 G.
Juli Aug. 23 Br., 22 G.

Breslau, d. 10. Febr. Weizen, weißer 67——72
gelber 66— 70 Roggen 53-59 H. Gerſte
45 Hafer 28-81

Stettin d. 10. Febr. Weizen 62 637, bz., Frühj.
ohne Geſchäft Roggen 45—46, Febr. 48 bz. Früh
45 S Juni Juli 45 G. Rubsl 10 G Februar 49 G. April. Mai 1027, G. u. Br. Spiritus
17 bz. Febr. 179, bz. Frühj. 1795 bz.

Hamburg, d. 10. Februar. Weizen ſtille, zu alten
Preiſen Käufer. Roggen, Königsberg 120.— 121pfd.
66 geboten. Oel 22 22

London d. 9. Febr. Zufuhr mäßig, von fremderGerſte gering. Weizen feſt, wenig Geſchaft. j

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Febr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Soll.

am 11. Febr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Februar am alten Pegel 19 Soll unter 6.

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.h hSchifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts? d. 10. Febr. A. Dieße/ Stabholz, v.
Magdeburg un Barby. C. Hever, Schiefer, von
Magdeburg w. Dresden. C. Krauſe, desgl

Niederwärts: d. 10. Februar. C. Marquardt,
Brennholz v. Tochheim n. Magdeburg. A. Forſter,
Wicken, v. Rieſa n. Hamburg. F. Fincke, desgl.

M

Geld. Gem.
DüſſeldorfElberfelder

do. Prior. Sdo. Prior. 5 nMagdeburgHalberſtädter 176
MagdebürgWittenberger S
do. Prioritäts- 103Niederſchleſiſch Märtiſch 101
do. Prioritats- 10 100
do. Pribritäts t 103do. Prioritäts III. Ser. r 103
do. IV. Ser 103do. Zweigbahn eOberſchleſiſche Lit. A. hh e 3zi, 164 198Prinz Wilh. (Steele Vohw.) v

do. Prioritäts- 5do. II Seriel o 5Rheiniſchen

do. (Stamm) Priorit. e 94
do. PrioritatsOblig. 4 98 97do. vom Staat garantirte

RuhrortCref, Kreis Gladb. i 94 93

do. per nStargardPoſen u 927Thuringer e 375 àdo. Prioritäts-Oblig. 1, 103 103Wiehehes (CoſelOderb.) 3 3 à
do Prioritäta e el e

Jn und ausländiſche
Eiſenb. Stamm Actien
und Quittungsbogen.

AachenMaſtricht 709 Einz. feo 68
Amſterdam Rotterdam 4 81 SCöthen Bernburger
KrakauOberſchleſiſche 4 94 S

re e 107Livorno Florenz 4(4Mecklenbürger 4 457, 46 46
Nordbahn (Friedr, Wilh. 4 50 50 aZarskojeSelo pro Stuck e u 4
Ausl. Priorit.-Actien.
Amſterdam Rotterdam A. cKrakauOberſchleſiſche wn
Nordbahn (Friedr Wilh.) 5 103
Belg. Oblig J de l'Eſt 4do. Samb. u. Meuſe 85 Z
KaſſenVereinsBankAct. 4 lI12
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 10. Februar 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Jahr Zuchthaus

zei Aufficht auf 4 Jahr verurtheilt.

Beilage zu Nr. 36 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. Februar 18533.

a Deutſchland.Berlin, d. 10. Febr. Die Zweite Kammer iſt heute end
lich zum Schluß der Verhandlungen über die Aufhebung der Ge

meindeordnungs- Geſetze von 1850 und des darüber ſprechenden Art.
105 der Verfaſſung gekommen. Sie lehnte in Betreff des Letzteren
alle Amendements ab, ſo daß die Verfaſſung künftig Nichts über
die Gemeinde Verhältniſſe enthalten wird. Die Debatte über die
Regierungsvorlage wegen Zweijähriger Berufung der Kammern c.

wurde ohne Abſtimmung bis morgen vertagt.
Wien, d. 10. Febr. Tel. Dep. Die Wiener Zeitung ver

öffentlicht 39 kriegsgerichtliche Urtheile, namentlich wegen Complici
tät mit Koſſuth und dem früher in Hamburg anſäſſig geweſenen
Schneider Ruſſak.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. Jan. Mehrfachen Gerüchten zufolge

(die auch von der Trieſter Zeitung erwähnt werden), ſteht ein Mi
niſterwechſel abermals in naher Ausſicht. Ueber eine von Ruß-
land hierher gelangte Note ſoll der Divan ſich entſchloſſen haben,
dem Seriasker Omer Paſcha den Befehl zur Siſtirung der Feind
ſeligkeiten zukommen zu laſſen. Schon jetzt werden die auf die mon

tenegriniſche Expedition aufgewendeten Koſten mit 32 Mill. Piaſter
berechnet.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 11. Febr. Geſtern Nachmittag ſtarb hier

der als Pädagog rühmlichſt bekannte Geheime Regierungsrath Chri
ſtian Weiß. Er war 1774 zu Taucha geboren und hat als akade
miſcher Docent in Leipzig als Director der Bürgerſchule in Naum
burg (von 1808— 1816) und zuletzt als Regierungs und Schulrath
zu Merſeburg höchſt verdienſtlich gewirkt. Auch iſt er der Verfaſſer

mehrerer geſchätzter Schriften. mNaumbürg, d. 10. Febr. Geſtern ſtarb hier der ſeit dem
Jahre 1811 an hieſiger Bürger Knabenſchule angeſtellte Lehrer Lud
wig Moritz Taſchenberg, der Meiſter vom Stuhle in hieſiger
Freimaurer Loge

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Heffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung

am 10 Februar 1853.Richter Collegium: Balcke, Boſſe, v Landwüſt.
Königl. Staate Anw ltſchaft Heiſe, Kern

1) Dir unverehelichte Auguſte Emilie Jonat aus Wettin hat in den letztver
floſſenen Monaten aus dem Laden des Seiler Moldenhauer zu Wettin Pfd. und
6 Foth Wolle ferner aut dem auf den unperſchloſſenen Hausflur des Kaufmann
Jacobi Krahmer daſelbſt befindlichen Kleiderſchrank ein Paar Strümpfe entwandt
und wird wegen dieſer beiden Diebſtähle zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt.

2) Die verwittwete Schuhmacher Brandenburger, Friederike, geb. Sthu
mann von bier, bereits vielfach wegen Diebſahls veſtraft, hat am 19 Januar c.
aus dem offenen Keller der Victualienhändle in Wirtwe Jentſch hier, 3 Stuck But
ter entwandt, und wird wegen dieſes Diebſtabhls im wiederholten Rückfalle, mir 2

Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Po
lizei Aufſicht auf 2 Jahr belegt

3) Der H ndarbeiter Fried ich Wilhelm Alexander Walther von hier be
reits wiederholt wegen ertelns beſtraft, hat am 17. Jan. c. wiederum hierſelbſt

in der Nähe des Steinthors gebettelt und wird deshalb mit l wmonarlicher Gefäng
nißſtrafe und demnächſtiger Detention in einem Correetionshauſe beſtraft.

4) Die verehel. Schiffbauer Wilhelmine Z3wan zig geb. Sonntag von hier,
hat am 13. Jan. c. von dem pfännerſchäftlichen Holzplatz hierſelbſt eine Partie
Spähne entwandt, und wird deshalb zu Woche Gefangniß condemvirt.

5) Die unverchel. Chriſtiane Roſine Amalie Schnerre von hier bereits
vielfach wegen Diebſtahls beſtraft, hat Anfang Januar und am 14. Jan. c. von
einer im Trübeſchen Gehöft hierſelbſt frei daliegenden Ladung Colophonium jedes
mal einen Handkerb voll entwandt und verkauft reſp. zu verkaufen verſucht. Sie

wird deshalb wegen zweier einfacher Diebnahle im wiederholten Ruckfalle zu 4
Jahr Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen EhrenRechte und Stellung unter Po

6) Der Dienſtknecht Friedrich Karl Schaaf aus Oßmünde, bereits mehrfach,
auch wegen Diebſtabls beſtraft hat ſich vom 1. 14. Jan o. geſchäfts und ar
beiteles umhergetrieben. Er wird außerdem überführt, innerhalb dieſer Zeit aus
der Wohnſtube der verehel. Tiſchler Janicke hier, bei weicher er ſich als Vetter
Arndt aus Lettin eingeführt und dadurch Speiſen und Getränke erſchwindelt hatte,
eine Tavockspfeife und 2 Taſchentücher emtwandt zu haben und deshalb wegen
Diebſahls im Ruckfall, Betrugs und Landſtreicherei zu Jahr Gefängniß, 50 Thlr.
Geid, event. anderweit 1 Monat Gefängniß Detention in einem Arbeitsbauſe,

Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1
ahr condemnitrt.r Der Buchhändler Lehrling Auguſt Herrmann Brenner und der Hand

lungs Commis Carl Wilhelm Range von hier haben in der Nacht vom 4. zum
5. Jan. d. J. an dem Univerfitätsbrunnen die Röhre gewaltſam abgebrochen und
auf einen bei der Tulpe ſtehenden Kaſtanienbaum zu werfen verſucht. Als dies
mißlungen, hat Range die Krone eines einige Schritte weiter ſtehenden Bäum
chens abgeſchnitten und haben Weide ſich bemuht, die Röhre darauf zu pflanzen.

Sie werden deshalb wegen vorſätzlicher Beſchädigung fremder Sachen reſp. ſolcher,
die zur Verſchönerung öffentlicher Anlagen dienen ein Jeder mit 14 Tagen Ge
fäungniß belegt.

8) Der Schulknabe Franz Wagner aus Tevtſchenthal, 12 Jahr alt, hat
aus dem unverſchloſſenen Pferdeſtalle des Schu zen Burkhandt daſeldſt einen Haft
zügel und 2 Schweberiemen entwandt und wird deshalb zu Uwöchentlicher rinſamer
Haft verurtheilt

9) Die Wittwe Keßler, Chriſttane geb. Berger von hier wohnte bei dem
Fuhrmann Schade hier und mierhete zum April d. J. bei dem Oeconom Lorenz
hier eine Wohnung für 18 Thir. Jnzviſchen konnte ſi am 1. Jan. d. J. dem
Schade 4 Thlr. Miethe zins icht zatlen erhielt jedoch von ihm die Zuſicherung,
daß ſie bis uber den 1 April d. J hinaus wohnen bleiben durfe, wenn ſie zum
1. Febr. d. J. die 4! Thir. zahle. Der Keßler gelang es auch mit einem Coup,
das Lorenzſche Quartier los zu werden und das Geld fur Schade zu ſchaffen Jm
Einverſtandniß mit ihr kam nämlich erſt ihr Sohn, der Handardeiter Albert Geh
rig von hier, ohne ſich zu erkennen zu geben, zu den Lorenzſchen Eheleuten, an
geblich um eine Gänſebruſt zu kaufen und äußerte geſprachsweiſe, die Keßler habe

j J

4

um Geld geſpielt. Der Einſatz betrug 21 5 Sgr.

„Stackt Hürien: Hr. Rent. v. Ritter a. Wien

Thüriaaher Bann

6 Kinder und heirathe noch einen Mann mit 6 Kindern, der immer beſoffen ſei
und alles kurz und klein ſchlage. Lorenz erkundigte ſich danach bei der Keßler,

welche dieſe Angaben als richtig beſtätigte. Später kam die verehel. Gehrig,
Johanne Friederike Wilhelwine geb. Sieg von hier, zu den Lorenzſchen Ehelen
ten gab ſich für eine wohlbemittelte verehel. Coaksbrenner Schatz von hier aus
und gab vor, die an die Keßler vermiethete Stube für 20 Thlr. miethen zu wol
len. Hierbei machte ſie die Keßler ſchlecht, wiederholte was ihr Ehemann ſchon
angegeben, und ſchilderte namentlich den künftigen Ehemann derſelben als ein
nichtsnutziges Subject. Sie forderte Lorenz auf, den Miethsvertrag mit der Keß
ler aufzuheben und verſprach das Abſtandsgeld, was dieſe fordern werde, zu er
ſetzen Lorenz bot demgemaß der Keßler bis zu 2 Thlr. Abſtandsgeld. Sie ver
langte beharrlich 3 Thlr. und that im Uebrigen mit der verchell Gehrig ganz
fremd. Lorenz zahlte ihr endlich 3 Thlr. fie ſtrich ſie ein und die Gehrig ver
ſprach andern Tags wiederzukommen zu miethen und alles zu erſetzen, hat ſich
ader nicht wieder blicken laſſen. Die Keßler und die Gehrigſchen Eheleute werden
deshalb trotz ihres hartnäckigen Leugnens, des Betrugs für ſchuldig erachtet.
Außerdem hat die verehel. Gehrig 2 Paar wollene Strümpfe welche ſie von der
unverehel. Roſe zum Anſtricken erhalten unterſchlagen. Es wird deshalb jeder
der Angeklagten zu 50 Thlr. Geld event. 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr die Gehrig
überdies zu 3 Monat, die Keßler und der Gehrig zu je 2 Monat Gefängniß ver
urtheilt.

10) Die unverehel. Marie Friederike Chriſtiane Auguſte Worm von hier,
13 Jahre alt, hat am 31. Decbr. das Hous ihrer Pfiegeältern Burchardſchen
Eheleute, verlaſſen und ſich bis zum 7. Jan. d. J. geſchäfts und mittellos um
hergetrieben. Jn dieſer Zeit hat ſie aus dem unverſchloſſenen Keller des Eiſen
händler Geiſel hier 3 Gläſer mit Preißelbeeren und 4 Kaſe, ferner aus dem Hauſe
des Kaufmann Meßmer Hier eine frei daliegende Puppe entwendet. Endlich hat
ſie diejenigen 2 Sgr. 6 Pf. mit dem ihre Pflegemutter ſie am 31. Decbr v. J.
zum Ankauf von Haſenklee fortgeſchickt, zum Kauf von Brod für ſich verwandt
und fich ihren Unterhalt bis zu ihrer Verhaftung durch Betteln erworben Sie
wird deshalb wegen Unterſchlagung, zweier einfachen VDiebſtähle, Landſtreicherei

Bettelns mit 3 Monat Gefängniß und Detention in einem Correctionshauſe
beſtraft.

11) Der Handelsmann Johann Chriſtian Eduard Roſenkranz von hier,
ctablirte am 2“ Dec. v. J. auf dem Jahrmarkte zu Wettin ohne Erlaubniß der
Obrigkeit, einen Spieltiſch. Das Spiel beſtand darin daß er aus einem Spiele
Karten 3 herausnahm, nebeneinanderlegte, die mittelſte aufdeckte, zeigte, dann
miſchte und alle 3 nebeneinander auf den Tiſch legte. Die Spieler ſetzten auf eine
dieſer Kartey. Wer auf die vorher gezeigte Karte geſetzt, gewann den Betrag des
Einſatzes die übrigen verloren ihren Einſatz an den Spielhalter. Es wurde nur

Mehrere der Umſtehenden
ſpielren und verloren. Der c. Roſenkranz wird deshalb wegen Haltens eines Ha
zardſpiels auf öffentlichem Markte zu 5 Thir. Geld, event. 3 Tage Gefängniß
condemnirt,

12) Die verehel. Ziegelſtreicher Fritſche, Johanne Sophie, geb. Schmerwitz
aus Cönnern, wird überführt der Wirtwe Rudloff daſelbſt von der Leine im Hofe
einen karrirten Bettüberzug entwandt zu haben und wird deshalb zu 1 Monat
Gefaängniß, Verluſt der durgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Auf
ſicht auf 1 Jahr verurtheilt

13) Die Gebruder Georg und Carl Aver mann aus Treffurt werden über
führt ihrem früheren Dienſtherrn, Amtmann Dietze zu Beeſen Erſterer 2 Preß
tucher, und ein Stück Talg Letzterer ein Hirſchhorn entwandt zu haben und wird
der halb, ein jeder van ihnen mit 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen

Ehren Rechte und Stellung unter Poli ei Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.
14) Die verebel. Hindarbeiter Marie Roſine Raue, geb. Gericke, und Marie

Dorothee Fiedler geb. Frauke aus Friedrichsſchwerz, Beide bereits wegen Dieb
ſtahls und zwar Letztere wiederholt beſtraft, ſind bezüchtigr, am 1. October v. J.
von einer zum Rittergut Brachwitz gehörigen Breite gemeinſchafrlich 15 Kohl
bäupte weggenommen zu haben. Der Gerichtshof erachtet indeſſen nur die Raue
für uberfuhrt, verurtheilt dieſelbe zu 6 Wochen Gefangniß, Verluſt der bürgecl.
Eh en Rechte und Stellung unter Pol zei Aufſicht auf 1 Jahr und erklärt die Fied
ler des angeklagten Diebſtahls für nicht ſchuldig

15) Die verehel Grunhardr, Roſine geb. Haack aus Wurp, bereits wegen
Diebſtohls beſtraft, hat im, Novbr. v. J. von einem Ackerſtuck des Gite beſitzers
Schönbrodt in Warp eine Quantität Kohlhäupter entwendet und wird deshalb
wegen Diebſtahls im Ruückfalle mit 6 Wochen Gefängniß, Verluſt der bürgerli
chen Ehrenrechte und Stellung unter Poltzeiaufficht auf 1 Jahr belegt

16) Die u verehel Johanne Amalie Caroline Feſtner von hier wird in ge
ſchloſſener Sitzung des Verkaufs und der Autſtellung unzüchriger Darſtellung für
ſchuldiz erachter und zu 0 Talr. Geld, event. Bägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt,
gleichzeitiz auch die Vernichtung der in Beſchlag genommenen unzuchtigen Dar
ſtellungen angeordnet. 5

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10 dis 11. Februar.

Kronprinz Die Hrrnu, Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz, v. Gadow a.
Pofen. Die Hrrn. Kaufl. Kattenbuſch a. Werden, Schön a Leipzig, Berger
a. Berlin, Abendroth a. Bieiefeld, Höltzer a Mannheim, Walzer a. Presden,

Küſter a. Wittenberg.
Hr. Gutebeſ. Gutwacher a.

Hallendorf. Hr. Offiz v. Bäring a. Marienberg. Hr. Fabrik. Reis a. Ber
lin. Die Hern. Kauft. Sanner a. Magdeburg Dittrich a Bremen, Schacke
a. Erfurt, Winternitz a. Prag, Schenck a. Berlin.

Golcduar King: Hr. Höofſchauſp Dernaut u Frau Hofſchauſp. Güldenberg
a. Deſſau. Hr. Partik. Richter a. Berlin. Hr. Director Hocht a. Potsdam.

Hr Paſtor Schiffer a. Herford. Die Hrru. Kauft. Leidmann a. Anſpach,
Böhme a. Hamburg.

Englischer HoC: Die Hrru. Kaufl, Nabe a. Leipzig Arnd g. Potsdam.
Hr. Adookat Schering a. Halberſtadt. Hr. Juſtizrath Walter a. Stendal

Voldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Schwab a. Markſcheid, Schuhmacher
a. Chemnitz. Hr. Apoth. Krüger a. kiegnitz. Hr. Oekon. Fiedler a. Raſſel.

Stauclt anbarg: Hr. Amtm. Kindeler a. Artern Hr. Landſchaftsrath
Birkmann a. Berlin. Hr. Fabrikh. Wehmer a. Elberfeld. Hr. Oeton
Comm Nadler a. Bitterfeld. Die Hrra. Kaufl. Bertram a. Berlin Weſt
phal a. Nordhauſen, Bormann a. Gießen Henneberg a. Magde urg.

Schwarzer änr Hr. Canch phi Raphacl a. Neumark. Hr. Kaufm. Gem
mel a. Darmſt.dt. Hr. Oekon. Wagner a. Altenburg

Goldue Kuwel: Die Hrrn. Kauf Schutze a. Nordhauſen Kuntze a. Mag
deburg Schröpfer a. Hamburg. Hr O kon Otto a. Naumburg

Magdeburger Bahntol Die den. Rauft Meyer a. Mainz Gott
ſchalk a. Herlin, Schuſter a Pamburg. Hr. Lieut. Graf v Harh u, Hr.
Hofmeiſter Albers g. Mecktenburg. Mad. Richter a. Genf

Frau Partik. Juſtus a. Hamburg. Hr. Künſtler
Schneider a. Prag Hr Aſſeſſor Ebner a. Merſeburg. Hr. Privatm. Trö
ber a. Dresden. Hr. Partik. Graf v. Königedorf a. Breslau Hr. Ritter
gutsbeſ. Graf v. Strachwitz a. Oppeln. Die Hrrnu. Kaufl. Hölz a. Artern,
Scheibe a. Berlin.



Auction.
Dienstag den 15. d. Mts. u. folg Tage

Nachm. von Uhr ab werden in dem Auctions
zimmer hier, auf dem Königl. Kreisgericht
11 verſchied. neue Tuchröcke, 1 Pelzrvck,
44 P. Tuch- u. Buckokiaboſen, 7 We-
ſten, 1 Partie Weſten zeuge u 6 ſeid.
Taſchentücher gerichtlich verauctionirt wer
den. Graewen, Auct. C.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten September Octo
ber, November, December 1851, Januar und

bruar 1252 findet am 18. April dieſes Jah
res und folgende Tage Nachmittags von 2 Uhr
in unſerem Geſchäftslokale, große Märkerſtraße
Nr. 456, ſtatt. Die Erneuerung der verfalle
nen Pfänder iſt nur bis zum 1. April zuläſſig.

Halle, den 10. Februar 1853.Floethe Comp.

Jn einer angeſehenen, Stadt Thüringens,
dicht an der Eiſenbahn iſt eine Wurſtfabrik
nebſt Kundſchaft, Gebauden, Utenſilien und

Schlachtgerechtigkeit Familienverhältniſſen we
gen ſehr vortheilhaft zu verkaufen.

Die Fabrik iſt ſeit 30 Jahren von Jahr zu
Jahr ſchwunghafter betrieben worden und er
freut ſich wegen ſeines ausgezeichneten Fabri

kats einer ſoliden, ſehr ausgebreiteten auslän
diſchen Kundſchaft. Zu bemerken iſt hierbei,
daß in der Umgegend bedeutende Viehzucht ge
trieben wird und es daher an Schlachtvieh
nicht mangelt, und kann daher, da es an Ab
nehmern nicht fehlt, die Fabrikation weit ſtär
ker betrieben werden. Die Gebäude in wel

chhen die Fabrik betrieben wird, ſind ganz neu
und zum größten Theil maſſiv, die Einrich

tung und Utenſilien ſind bequem und zweck
mäßig hergerichtet. Die Hälfte der Kaufgelder Pn auf dem Kaufgegenſtand hypotheka
riſch ſtehen bleiben. Das Nähere iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen.

Mühlengrundſtücks Verkauf.
Eine Waſſermühle in Thüringen, welche

in einer körnerreichen Gegend und nahe an
einer Stadt liegt, wozu ganz neue maſſive
Gebäude 2 Mahlgänge, Oelmühle, Lohmüh-

le, 4 Garten und hinlänglicher Holzbedarf ge
hören ſoll eiligſt, da der Beſitzer nicht Mül-

ler und 10 Meilen davon entfernt iſt, ſehr
preiswürdig und unter guten Bedingungen
verkauft und ſofort übergeben werden.

2) Ein frequentes Materialgeſchäft mit ganz
neuen Gebäuden und hübſchem Garten, dhn
weit H
niſſen für 1400 mit der Hälfte Anzah
lung, verkauſt werden. Näheres ertheilt der

Oekonom G. Nöſeler in Halle, Leipziger
ſtraße Nr. 313.
Vier Hundert Thaler in Courant ſind ge

gen pupillariſche Sicherheit auszuleihen durch
Fr. Henſel, Nr. 383.

200, 300, 500, 600, 850 1000 u. 2500
Thaler ſind auszuleihen durch den Sekretair
Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

600 liegen auf ſichere erſte Hypothek
um erſten April zum Ausleihen bereit. Das
ähere bei Ed. Stückrath in der Expedi

tion dieſer Zeitung. 3
Meine Wohnung iſt jetzt alter Markt bei
dein Kaufmann Herrn Haſſe, Nr. 377.

Halle, den 5. Februar 1853.
Bucerius,

Wundarzt u. Operateur.
m

g Eine elegante braune lithauer
Stute, 5 Jahr alt, 4“ hoch, gut
geritten und fehlerfrei, verkauft V.

Finger in Halle kl. Klausſtr, Nr. 923.

alle, ſoll eiligſt wegen Fämilienverhält

utwachungen.

Aufträge wie früher, welche wir

Die Puthandlung von A. Nennenpfennig geb. Wieſe.

Die Strohhut Wäſche und Bleiche,
ſowie das Umnähen der Hüte nach den neueſten Pariſer Facons S S

T hat bei uns ihren Anfang genommen und bitten wir um zahlreiche O
zur, größten Zufriedenheit ausfüh-

Halle den d. Febr. 1853. Chr. Kind, vor dem Leipziger Thor.

Zu verkaufen.
Eine Schenkwirthſchaft in der, Nähe von

Hallke, zu welcher cirta 40 Mörgen Aecker
und Wieſen gehören, auch fertig ſeparirt iſt,
ſoll ver änderungshalber mit ſämmtlichem Jn-
ventar ſofort aus freier Hand verkauft wer
den. Zu erfragen Schulberg Nr. 105.

Ein ter Lehrling findet in einem Material
Geſchäft in Eisleben unter annehmbaren
Bedingungen eine Stelle. Adreſſen bittet man
bei Herrn F. F. Finger in Halle abzu
geben. d t

Gärtner geſucht.
Auf dem Rittergut Meineweh, bei Naum

burg wird ein unverheiratheter Gärtner zum
ſofortigen Antritt geſucht, welcher den Gemüſe
bau Und Baumzucht gründlich verſteht, wie
auch die Aufſicht über etwas Jagd und Wal-
dung zu übernehmen hat. Geeignete Perſo-
nen, mit guten Atteſten verſehen, haben ſich
ſelbſt hier zu melden.

Meineweh, den 10. Februar 1853.

Es ſind noch täglich Traber abzulaſſen in

der. Brauerei bei eHermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen iſt billig zu verkaufen Stroh

hof Nr. 2100. r
Ein junges gebildetes Mädchen ſucht unter

den beſcheidenſten Anſprüchen zum 1. April
eine Stelle bei einer einzelnen Dame oder
ſonſt in einer gebildeten Familie zur Hülfe der
Hausfrau und Beaufſichtigung der Kinder.
Herr Superintendent Dryander wird die
Güte haben und nähere Auskunft ertheilen.

Ein Gaſthof ſehr frequent, ganz in der
Nähe von Halle gelegen mit vieler Stallung,
großem Garten und großem Tanzſaal, iſt un
ker ſehr annehmbaren Bedingungen zu verpach-
r Haheres bei Supprian, Leipzigerſtraße
Nr. 386.

wo

Es iſt ein großer ſchöner Wind-
Hund zu verkaufen, 15/ Jahr alt,
im Gaſthof „zum grünen Hof“ bei

Herrn Lippert.
Eine geſunde Amme vom Lande, deren Kind
2 Monat alt ſein muß, findet ſogleich einen
ſehr guten Dienſt durch

Friederike Kohlſchreiber,
große Steinſtraße Nr. 177.

Meinen werthen Kuhden zur Nachricht daß
die ſo ſchnell vergriffenen billigen Tiſchtücher
wieder vorrathig ſind.

H. Stabe, Schmeerſtraße Nr. 480.

Eine Amme ſucht die Hebamme Frau Lohſe,
wohnhaft in der Thalgaſſe.

Große Klausſtraße Nr. 908 iſt ein Laden
zu vermiethen.
Gebquer Schwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

Geſchäfts Eröffnung
Daß ich unter heutigem Tage, Sonnabend

den 12. Februar gr. Steikſtr. Nr. 132, ein
Wollen Baumwolen-, Band und
Kurzwaaren Geſchäft eröffnen werde,
erlaube ich mir einem geehrten Publikum hier
durch ergebenſt anzuzeigen. t

Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet
ſein mir das Verkrauen und die Zufriedenheit

der mich Beehrenden zu erwerben.
Friedrich Sparmann.

Commiſſtöns Anzeige.
Von der Ständ. Kreis Weberei

Factorei in Lauban erhielt ich wieder eine
neue Sendung in Creasleinwand, weiß
und oſt. bedrückt leinenen Taſchentüchern,
Handtuüchern und Reſterleinen.
Friedrich Arnold am Markt.

Schweizer Gichtſohlen
billigſt bei

Friedrich Arnold am Markt.
Die beſten und friſcheſten bairiſchen M

bonbons von bekannter Güte gegen Die

empfiehlt E. L. Helm.
Billige Waſchſeife, in Riegeln a

2 in G 277 empfiehlt5 r E. L. Helm.
Sehr gute Pflaumen, à b S26 U für 1., bei hE. L. Helm, Steinſtraße

Ausverkauf von Pelzwaaren.
Nachdem ich das Haus verkauft habe, will
ich ſämmtliche Pelzwaaren zu billigen Preiſen
verkaufen. J. G. Jacobit,kleine Steinſtraße Nr. 210.

Ganz friſchen Seedorſch,
Goldbutten un Kappelſche
Bücklinge erhielt ſoeben

G. Goldſchmidt.

„RNuſſiſchen Hamb. Ea
viar habe ſo eben friſch erhalten.

G. Goldſchmidt.
Auf dem Maskenball im Stadtſchießgraben

iſt ein u g verloren und a ne r, wahr
ſcheinlich aus Verſehen d en t n worden.
Es wird gebeten dieſe egenſtände an den
Kaſtellan Hagaſe abzugeben.

Eine rothe Brieſtaſche mit verſchiedenen Pa

pieren, auf den Namen n laütend, iſt
am 9. de M. von Schlettau bis Halle ver

loren gegangen der ehrliche Finder wird ge
beten, vieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Zapfenſtraße Nr. 658 abrngeben,
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